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Vorwort Delegationsleitung Brigitte Marxer

Die Delegationsleitung bei den Special Olympics World Games kann in der 
Tat intensiv, spannend und emotional erfüllend sein. Erstmals hatte ich einen 
Assistant Head of Delegation (A HOD) an meiner Seite. Die Zusammenarbeit mit 
Matilda Wunderlin war eine schöne Erfahrung. Wir konnten die verschiedenen 
Arbeitsbereiche aufteilen und uns gegenseitig unterstützen.

Die Vorteile zeigten sich schon in der Vorbereitung, wir hatten mehr Zeit, um 
die Coaches zu entlasten und Teamanlässe zu übernehmen. Besonders aber 
während der Spiele ist es bei einer kleinen Delegation wichtig, neben den ganzen 
organisatorischen Belangen flexibel auszuhelfen und für die verschiedenen 
Sportgruppen ein Umfeld zu schaffen, in dem sie sich vollkommen auf ihre Einsätze 
konzentrieren können. 

Die Coaches leisten Ausgewöhnliches in dieser Zeit. Neben den ganzen Trainings und 
Vorbereitungsterminen sind sie bereit 15 Tage zu investieren, um die Athletinnen 
und Athleten an die Games zu begleiten. Das geht nur mit dem nötigen Herzblut und 
der Begeisterung für unsere Sportlerinnen und Sportler und für die Special Olympics 
Idee. Umso schöner auch, dass während der Spiele ein fantastischer Teamgeist 
gelebt wurde. Alle sind füreinander eigestanden. Unsere Coaches haben unseren 
ganzen Respekt! 

Geteilte Freude ist doppele Freude. Das Umfeld macht das Ganze erst so richtig 
grossartig.  

 Noch nie hatten wir so viele Familienangehörige und Fan Gäste als Unterstützung 
dabei. Darunter I.D. Nora von Liechtenstein, Ministerin Dominique Hasler, 
Botschafterin Isabel Frommelt, LOC-Präsident Stefan Marxer, Geschäftsführer 
des LOC-Beat Wachter, Vorsteher der Gemeinde Ruggell, Christian Öhri und die 
Stiftungsräte Susanne Keicher und Büxi. Das Publikum rufen zu hören, zu sehen, 
wie sie Daumen drücken und mitfiebern, bringt die extra Motivation, die es für ein 
richtig gutes Abschneiden benötigt. Ermöglicht wurde dies alles durch viele kleine 
Gesten und Unterstützer, die unsere Idee mittragen und uns zur Seite standen. 
Sei es die finanzielle Unterstützung, aber auch die Freistellungen der Athletinnen 
und Athleten, unserer Unified Sport Partnerin und der Coaches. Es waren einige   
Personen, die uns in der Vorbereitung mit ihrer Zeit, ihren Ideen und ihrem 
Fachwissen weiterhalfen und somit Teil des Ganzen sind.

Wir sind sehr dankbar für den Support, den wir von allen Seiten erfahren haben. 
Es ist wunderbar zu sehen, dass unsere Familien, Sponsoren, Freunde und die 
Liechtensteinerinnen und Liechtensteiner hinter uns standen und sich über die 
Erfolge mitgefreut haben. 



Feedback Matilda Wunderlin – 
Assistenz Delegationsleitung

Erstmals durfte ich bei der Vorbereitung der Weltspiel-
Delegation und bei allem, was dazu gehörte, mitwirken. 
Meine Aufgabenschwerpunkte sah ich besonders in der 
Vorbereitung der Weltspiele. Die Vorbereitungszeit von 
2 Jahren ist lange, und es gibt viele Dinge zu tun, um das 
Team bestens für diesen Grossanlass vorzubereiten.  Für 
die Athletinnen und Athleten fanden anfangs einzig 
Zusatztrainings statt. Diese wurden Schritt für Schritt, auch 
in Zusammenarbeit mit der Physiotherapeutin Martha 
Seibel und dem Head Coach, intensiviert und individualisiert.  
Im letzten halben Jahr fanden zusätzlich Teamanlässe statt, 
bei denen sich die Delegation intensiver mit den Weltspielen 
und der Stadt Berlin befasst hat. Damit diese Treffen und 
Trainings zustande kamen, mussten rechtzeitig die Inputs 
gegeben und koordiniert werden. Rückblickend kann ich 
sagen, dass die Vorbereitung gelungen ist, denn während 

den Spielen gab es nicht mehr viel zu klären. Unsere Coaches und Sportlerinnen und Sportler 
wussten über ihre Wettkämpfe Bescheid, dies trug zu einer guten und entspannten Stimmung 
im Team bei. Dadurch hatte ich Zeit, viele Wettkämpfe unserer Athletinnen und Athleten 
mitzuverfolgen und sie anzufeuern. Auch die Resultate unserer Sportlerinnen und Sportler 
sprachen für die sensationelle Vorbereitung:  
Einen riesengrossen Dank an unsere Head Coaches, die mit viel Schweiss und Herzblut dabei 
waren. Des Weiteren erhielt ich Einblick in das Gesundheitsprogramm von SOI und durfte ein 
MATP-Seminar sowie HOD-Sitzungen besuchen. Das Schöne bei diesen Sitzungen war die 
bereichernden Begegnungen mit Menschen, die stehts positive Geschichten von SO erzählten 
oder den Geschichten der Athletinnen-Sprecherinnen und Athleten-Sprechern fesselnd zuhörten.  
An dieser Stelle danke ich Brigitte herzlich, die mich in allen Bereichen stets unterstützt und 
angeleitet hat. Diese herzberührenden Spiele in Berlin werden mir in guter Erinnerung bleiben! 



#ZusammenUnschlagbar!

Bericht World Games 23
Fakten



Auswahlkriterien / Quoten

Zwei Jahre vor den Weltspielen kann jedes Länderprogramm seine Wunsch-
Startplätze beantragen. Da die Special Olympics Community ständig wächst 
und bereits 5.2 Millionen Aktive zählt, können nicht alle Wünsche berücksichtig 
werden, so hat leider unser Fussballteam dieses Mal keinen Startplatz bekommen.

Dafür durften sich die Sportlerinnen und Sportler aus den Sportarten Reiten, 
Leichtathletik und Schwimmen für die World Games bewerben. Beim Tennis hatten 
wir die Möglichkeit, neben den Einzelbewerben, im Unified Doppel anzutreten und 
eine Unified Sports Partnerin zu nominieren. Voraussetzung ist, dass der Sportler 
oder die Sportlerin bereits regelmässig trainiert und an Wettbewerben teilnimmt. 
Sie müssen bereit sein, eine zeitintensive Vorbereitung mitzumachen, mit 
Zusatztrainings, Teamanlässen und Workshops. Wenn durch einen sportärztlichen 
Untersuch bestätig wird, dass keine medizinischen Gründe gegen eine Teilnahme 
sprechen, steht einer Bewerbung nichts im Weg.

Es wurden alle in Frage kommenden Athletinnen und Athleten von SOLie evaluiert 
und informiert.

Die Plätze waren schnell belegt, ausser bei der Leichtathletik und dem Reiten, 
da hatten wir nur je eine Bewerberin und haben Plätze für andre Nationen frei 
gegeben.

Bei den Coaches übernehmen meistens die erfahrenen Head Coaches die 
Verantwortung, ist dies nicht der Fall, können sich andere Coaches aus der 
Sportart dafür bewerben.



Team Liechtenstein

5 Athletinnen und Athleten      1 Unified Sports Partnerin
4 Head Coaches   2 Delegationsleitungen

Reiten
Athletin Fiona Pfeiffer (Jg. 2007)
Head Coach Cinthia Ackermann
Olympiapark – Reitclub
Dressur 3. Rang
English Equitation 1. Rang 

Tennis
Athlet Andreas Meile (Jg. 1990)
Unified Partnerin Franziska Gurschler (Jg. 1997)
Head Coach Jürgen Tömördy
Tennis Club SC Brandenburg 
Unified Mixed Doppel 3. Rang
Einzel 3. Rang

Schwimmen 
Athletin Andrea Hardegger (Jg. 1972)
Athlet Mathias Märk (Jg. 1982)
Head Coach Bea Holpp
Schwimm- und Sprunghalle im Europasportpark SSE  
25 Meter Freistil Andrea 7. Rang / Mathias 2. Rang
50 Meter Freistil Andrea 5. Rang / Mathias 3. Rang

Leichtathletik 
Athletin Nadja Hagmann (Jg. 1988)
Head Coach Alexandra Hassler 
Olympiapark Hanns-Braun-Stadion 
1‘500 Meter Laufen 2. Rang
3‘000 Meter Laufen 5. Rang

Delegationsleitung
Leitung Brigitte Marxer
Assistenz Leitung Matilda Wunderlin
Medizinische Betreuung Ecki Hermann
Physio- und Fitnesstests Martha Seibel
Medienarbeit Eva Wohlwend, Philipp Ott, Marcel 
Kaufmann, SOLie Team
Fotos Michael Zanghellini, Günter Bücher, 
Teammitglieder



Vorbereitung

Insgesamt erfordert die Delegationsleitung bei den Special Olympics World 
Games eine sorgfältige Planung, Organisation und Kommunikation. Es ist eine 
einzigartige Möglichkeit, Athletinnen und Athleten mit geistiger Behinderung 
dabei zu unterstützen, ihre sportlichen Fähigkeiten zu präsentieren und 
gleichzeitig ein unvergessliches Erlebnis für die gesamte Delegation zu schaffen.
Die Vorbereitung umfasst die Registrierung und die Organisation von 
Teamanlässen, die Festlegung der Reise- und Unterkunftsarrangements. 
Zusammen mit den Head Coaches wird das individuelle Training der Athletinnen 
und Athleten, die Teilnahme an Wettkämpfen und Camps festgelegt, der Bedarf 
an Bekleidung besprochen, die medizinische Versorgung geplant und Notfallpläne 
ausgearbeitet. Es ist wichtig sicherzustellen, dass die Athletinnen und Athleten 
optimal vorbereitet sind und alle erforderlichen Informationen erhalten, um 
sich auf die Wettkämpfe vorzubereiten. Weiters besuchen die HODs Meetings, 
erstellen die Zeitpläne und berücksichtigen die Bedürfnisse und Anforderungen 
der Familien und Gäste. Informationen für die Medien und Öffentlichkeitsarbeit 
werden bereitgestellt sowie Treffen organisiert, um ein positives Erlebnis für alle 
Beteiligten zu schaffen.

Aufgaben der Delegationsleitung

Vorbereitung der Delegation

Die Athletinnen und Athleten werden über einen langen Zeitraum auf die 
Weltspiele vorbereitet. Nicht nur die sportliche Entwicklung wird gefördert, 
neben ihrem individuellen Trainings- und Wettkampfplänen, trifft sich die ganze 
Delegation regelmässig zu Workshops, Camps und Teamanlässen. 
Hier wollen wir sie in ihrer Persönlichkeitsentwicklung einen Schritt 
vorwärtsbringen. Einen besonderen Fokus legen wir auf die Bereiche 
Kommunikation, Teamspirit, allgemeines Wissen und Selbständigkeit.



Trainings und Wettkämpfe

Die Trainingseinheiten wurden intensiviert und zusätzliche Trainingsstunden 
festgelegt. Neben Athletik und Taktik wurden die Wettkampfabläufe immer 
wieder geübt und die Wettkampfregeln besprochen, um mit der nötigen Sicherheit 
antreten zu können. Im Vorfeld nahm die ganze Delegation gemeinsam an den 
Nationalen Spielen der Schweiz teil, um die Athletinnen und Athleten auf einen 
Grossanlass vorzubereiten.
  
Da wir bereits wussten, dass in Berlin die Anreise zu den Sportstätten mit dem 
öffentlichen Verkehr organisiert ist, reisten wir mit Bahn und Bus an, um Übung 
im Fahrplan lesen und im Wechsel von Verkehrsmitteln zu bekommen.  Um die 
nötige Wettkampferfahrung zu erhalten, wurde an verschiedenen Wettkämpfen 
in den jeweiligen Sportarten teilgenommen. Zusätzlich nahm die gesamte 
Delegation im Frühjahr 23 an drei Laufevents in Liechtenstein teil, um zu lernen, 
mit Startprozedere, Aufregung und Anspannung umzugehen.



Medizinische Abklärung und Betreuung

Gleich nach der Nomination erfolgt ein medizinischer Check durch Dr. Ecki 
Hermann und ein Fitnesstest, den die Athletinnen und Athleten bei der 
Physiotherapeutin Martha Seibel absolvieren. Beide geben den Coaches wichtige 
Hinweise für die weitere Gestaltung der Vorbereitung.

Ein Block mit spezifischem Aufbautraining leitet Martha Seibel dann gleich 
selbst, um ganz gezielt an Defiziten zu arbeiten. Sie bringt nicht nur alle zum 
Schwitzen sondern schafft es auch, dass das Training Spass macht und alle 
sehr gerne kommen.

Ecki war während den Spielen nicht persönlich vor Ort, er stand der Delegation 
aber jederzeit zur Verfügung und konnte telefonisch kontaktiert werden. 
Zusammen mit den Notfallblättern, die für jede Athletin und jeden Athleten 
erstellt wurden und den Notfallabläufen, die im Vorfeld besprochen wurden, gab 
dies der Delegation eine enorme Sicherheit und Rückhalt.

In Absprache mit Ecki war Cinthia Ackermann für die Medikamentenabgabe zu-
ständig. Es hat sich bewährt, dass eine Person mit medizinischen Kenntnissen bei 
der Delegation dabei ist. Cinthia glänzte nicht nur als Reitcoach, sondern unter-
stütze uns auch im medizinischen Bereich enorm.Der Einsatz, den Martha und Ecki 
zumeist im Hintergrund leisteten, ist für die Delegation enorm wichtig und ein 
Glücksfall. Für ihr ehrenamtliches Engagement können wir nicht genug danken.



Teamanlässe



Insgesamt tragen Teamanlässe bei den Special Olympics dazu bei, nicht nur 
die sportlichen Fähigkeiten zu verbessern, sondern auch wichtige soziale und 
kommunikative Kompetenzen zu entwickeln. Man wird Teil eines Teams und 
engagiert sich. Übernimmt Verantwortung und lernt sich zu äussern und zu 
präsentieren. Dies stärkt das Selbstvertrauen und befähigt, sowohl auf als 
auch neben dem Spielfeld erfolgreich zu sein. Da die Athletinnen und Athleten 
oft gebeten werden Auskünfte über ihre Sportart, ihre Erfahrungen und ihre 
Leistungen zu geben, legen wir einen grossen Wert auf die Entwicklung der 
Kommunikationsfähigkeiten. Wir nutzten den Kommunikationsworkshop, um 
Wissen über die World Games, die Gastgeberstadt Berlin und die Reglemente zu 
vermitteln. Es wurde geübt, das Wissen zu präsentieren, aber auch frei zu reden 
und Gedanken und Erfahrungen klar zu kommunizieren. 
Unterstützt wurden wir hierbei von Marco Büchel, der als Moderator die 
richtigen Tipps und Anleitungen gab und Mut machte. Das Erarbeitete wurde 
regelmässig geübt und wiederholt, Coaches und Teamkolleginnen und -Kollegen 
vorgetragen, um dann mit dem notwendigen Selbstvertrauen, Gespräche mit 
Medienvertreterinnen und Medienvertretern und anderen Personen führen zu 
können. 

Sponsoring Aktion

Sponsoring Aktion ist fester Bestandteil der Vorbereitung. Die Teilnahme 
an World Games ist mit einem hohen finanziellen Aufwand verbunden. Die 
Delegationsmitglieder leisten ihren Beitrag dazu.

Zum einen leisteten wir einen Arbeitseinsatz bei der Waldräumung in Planken. Das 
dafür erhalten Geld kam in die World Games Kasse. 

Dann starteten wir eine Back-Aktion. Smilie Kekse 
wurden selbst gebacken und verkauft. Ein toller 
Teamanlass, bei dem wir richtig Spass hatten und 
Teamwork gefragt war. Die Naturbäckerei Wanger 
machte die Aktion möglich. Danke an Markus für 
seine Zeit und die Möglichkeit seine Bäckerei für 
einen Tag in Beschlag zu nehmen.



Mit der Verabschiedung im Regierungsgebäude mit Ministerin Dominique Hasler 
wurden die Vorbereitungen abgeschlossen. Bereits hier konnten wir die ersten 
Resultate der Vorbereitung sehen. Jedes Delegationsmitglied präsentierte 
sich selbst, gab Auskunft über die Sportstätte, Sportart und die wichtigsten 
Sportregeln. Und da alle im Workshop so Einiges zu Berlin recherchiert hatten, 
konnten sie viel Wissenswertes berichten.

Verabschiedung der Delegation am 7. Juni

Wir danken unserer Sportministerin Dominique Hasler für die sehr herzliche 
Verabschiedung und für die Geschenke für unsere Sportlerinnen und Sportler.



Host Town 12. bis 15. Juni

Der Aufenthalt während der ersten Tage vor der offiziellen Eröffnung der 
Weltspiele in der Host-Town, dient zur Akklimatisierung der Delegationen und zum 
Kulturaustausch mit dem jeweiligen Gastland. Da unser Host Town Klettgau näher 
zu uns als zu Berlin liegt, ging es weniger um den Kulturaustausch als vielmehr 
darum, Freundschaften und Verbindungen zu knüpfen, die wir auf Grund der 
geringen Distanz gut weiterpflegen können.

Die Organisatoren haben für uns ein perfektes Programm zusammengestellt 
und den Anlass genutzt, um das Thema Inklusion in die Gemeinde zu tragen. 
Ein Willkommen beim Bahnhof, ein gemütlicher Apéro und ein Abendessen 
liess uns entspannt ankommen. Fantastisch war der folgende Inklusionstag mit 
Sternenwanderung, an dem 600 SchülerInnen, Caritas Institutionen, Helferinnen 
und Helfer mit dabei waren und an dem als Krönung die World Games Fackel in 
Klettgau einen Zwischenstopp machte.  Am nächsten Tag wurden wir auf dem 
Reithof Albführen mit einem Gruss aus Liechtenstein überrascht, Michèle und 
Lorenz Frey-Hilti luden zur Kutschenfahrt, zum Mittagessen und zur Besichtigung 
der Reitanlage ein und gaben uns eine, mit praktischen Sachen, gefüllte Hilti 
Tasche und beste Wünsche mit auf den Weg. Den Ausklang erlebten wir mit all 
unseren neuen Freunden in der Turnerhütte bei Tanzeinlage und gemütlichem 
Beisammensein. So viel Gastfreundschaft zu erleben, sich so herzlich willkommen 
zu fühlen war etwas ganz Besonderes für uns. Unser Herzlicher Dank geht an die 
ganze Gemeinschaft in Klettgau, es schien, als ob die ganze Stadt für uns auf den 
Beinen war. Neben einem sehr engagierten Organisationsteam waren auch immer 
wieder der Bürgermeister und Vertreterinnen und Vertreter der Gemeinde mit 
dabei, um uns unvergessliche Tage zu ermöglichen!



Berlin Anreise und Meetings 15. und 16. Juni
Nach einem Reisetag mit der Bahn, bezogen wir zusammen mit den Delegationen 
aus der Slowakei, Österreich und Montenegro das Hotel Mövenpick in Berlin. 
Wir hatten Glück, die Lage war zentral, wir erreichten in 30 bis 60 Minuten 
die verschiedenen Sportstätten und waren gut an den öffentlichen Verkehr 
angebunden.

Nun hiess es auf Wettkampfmodus umzustellen. Am 16. starteten alle Sportarten 
mit den Head Coach Meetings und ersten Trainings. Die Koordinationsaufgaben 
gingen los, die Betreuung der Athletinnen und Athleten musste abgesprochen 
werden und es galt, den jeweils beste Weg zu den Sportstätten zu finden. Hier 
hatten wir Unterstützung von unseren Teambegleiter Ansgar, der als Berlin-Kenner 
bestens Bescheid wusste.

Parallel dazu fand das Head Coach Meeting statt und mit der Liechtensteiner 
Botschaft wurden letzte Absprachen getroffen, um den Aufenthalt von 
Sportministern Hasler zu koordinierten und einen Empfang in der Residenz 
zu planen, zu dem die Liechtensteinerinnen und Liechtensteiner vor Ort 
eingeladen wurden.

Am 16. abends und am 17.Juni reisten die Gäste und Familienangehörigen an. Für die 
Familien hatten wir die Registrationskarten abgeholt und in den Hotels deponiert 
und standen per WhatsApp Chat mit ihnen in Verbindung, um sie auf dem Laufenden 
zu halten. 

Gäste, die im Zeitraum vom 16. bis 22. Juni in Berlin waren, wurden von Marcel 
Kaufmann betreut, der als zukünftiger Geschäftsführer die Gelegenheit wahrnahm, 
an Weltspielen mit dabei zu sein.



Eröffnungsfeier 17. Juni

Der erste grosse Höhepunkt an den World Games Berlin 23 war die 
Eröffnungsfeier im Olympiastadion. 

Gänsehautfeeling herrschte in dem vollbesetzten Stadion. Der Einmarsch der 
Delegation war nicht nur für die Delegation, die von Prinzessin Nora begleitet 
wurde, sondern für alle Anwesenden ein ganz besonderer Moment.

Eine tolle Show, Ansprachen namhafter Persönlichkeiten aus der Special Olympics 
Organisation und der deutschen Politik sowie der Höhepunkt: der Einlauf mit 
der Flamme der Hoffnung und die offizielle Eröffnung der Spiele, liess durch 
das Stadion eine Welle der Euphorie und Vorfreude ziehen.Es wurde wirklich an 
alles gedacht, durch die perfekte Organisation konnten die Delegationen eine 
stressfreie, toll inszenierte Eröffnung erleben. Bereits die Ankunft zwei Stunden 
vor der Eröffnung wurde als grosses Fest der Begegnung zelebriert, Delegation 
strömten aus verschiedenen Richtungen ins Stadion, tanzend, winkend und 
immer wieder andere Delegationen begrüssend. Pins wurden getauscht und 
Fotos gemacht. Wobei es keine Wartezeiten, kein Gedränge und keine Hektik 
gab. Genauso war der Abtransport nach der Eröffnung organisiert. Ein grandioser 
Start der World Games



Gäste

Unsere Gäste vor Ort waren Ministerin Dominique Hasler und Thomas Lageder, 
Botschafterin Isabel Frommelt-Gottschald und Hubertus Liechtenstein, LOC-
Präsident Stefan Marxer mit seiner Frau Karin, Beat Wachter, LOC-Geschäftsführer 
und Christian Öhri, Vorsteher von Ruggell. Vom SOLie Stiftungsrat waren Susanne 
Keicher, Marco Büchel und seine Frau Doris dabei.

Prinzessin Nora fällt als Präsidentin nochmals eine besondere Rolle zu, sie 
besuchte zusätzlich das SO Leader Forum, Round-Tabel Treffen zu verschiedenen 
Themen, nahm am Empfang im Gedenken an Eunice Shriver-Kennedy teil, besucht 
das Familienforum und ist gern gesehen bei den Zeremonien für die Übergabe der 

Auszeichnungen.  Am wichtigsten ist ihr aber immer, Zeit mit der Delegation zu 
verbringen und so ist sie täglich beim Essen, bei den Besprechungen oder inmitten 
der Delegation als Fan anzutreffen. 

Der Besuch so vieler Gäste zeigt auf, welches Interesse, welche Akzeptanz 
und Wertschätzung unseren Athletinnen und Athleten aber auch der ganzen 
Organisation entgegengebracht wird. 



Familien

Zwölf Familienangehörige unsere liechtensteinischen Athletinnen und Athleten 
waren zur Eröffnungsfeier angereist. Auch für sie hatten die Organisatoren 
ein Family Programm angeboten, das ermässigte Hotels, gratis Nutzung 
der ÖV, reservierte Zuschauer Bereiche, Vorträge und Diskussionsrunden 
für Familienangehörige und ein Familienabend im Zoo Berlin, zu dem sich 
Familienangehörige aus der ganzen Welt einfanden, beinhaltete.
Zusätzlich erhielten sie eine Einladung zum Liechtenstein Treffen in der Residenz, 
an dem alle mit dabei waren.

Für die Familien sind diese Tage etwas ganz Besonderes. Seine Schwester, seinen 
Bruder in diesem professionellen und emotionalen Rahmen im Einsatz stehen 
zu sehen und mitzuerleben, mit welcher Ernsthaftigkeit und Konzentration sie 
ihr Bestes geben und über sich hinauswachsen, ruft unbeschreibliche Emotionen 
hervor, die sie noch lange begleiten.



Für die Delegation war die Einladung zum 
Empfang in der Liechtenstein Residenz am 
Abend eine willkommene Ablenkung von 
der Nervosität des ersten Einsatztages. Die 
herzliche Begrüssung durch die Gasgeberin 
Isabell Frommelt-Gottschald und die 
persönlichen Worte, die Sportministerin 
Dominique Hasler an die Delegationsmit-
glieder richtete, taten richtig gut. Auch war 
es schön mit den Familien und Gästen zu 

plaudern und zwei gemütliche Stunden zu verbringen
.
Auch für die Gäste und Familien, die diese Einladung sehr gerne annahmen, war es 
ein schöner Moment der Zusammengehörigkeit.

Projekt Burkina Faso 19. Juni

SOLie pflegt seit 2014 eine Partnerschaft mit Special Olympics Burkina Faso. 
Durch verschiedene Projekte unterstützen wir unsere Kolleginnen und Kollegen 
aus einem der ärmsten Länder der Welt so gut wir können.
Im Vorfeld der Weltspiele stellten wir beim LED einen Unterstützungsantrag für 
ein Kleinprojekt in Burkina Faso und führten eine Sammelaktion durch, um ihnen 
dringend notwendiges Sportmaterial nach Berlin mitzubringen, das sie dann mit 
nach Burkina nehmen konnten.

Dank der Unterstützung von Freunden und Vereinen aus Liechtenstein, konnten 
wir einen Kleinbus füllen und das Material bei einem Treffen übergeben.
Herzlichen Dank an den Fussballverband für gesponsorte Bälle, an das HPZ die 
fünf Räder beisteuerten und an alle privaten Spender.

Bei der Übergabe dabei waren Prinzessin Nora und Ministerin Hasler, die selbst 
schon in Burkina Faso in der Entwicklungshilfe tätig war und so gleich viel 
Gesprächsstoff hatte.

Noch vor den Weltspielen reichten wir beim LED ein Kleinprojektantrag ein. Die 
Freude war riesig, als wir noch während den Spielen die Zusage vom LED erhielten 
und diese tolle Nachricht mit der Burkina Faso Delegation teilen konnten.

Empfang auf der Liechtenstein Residenz 18.Juni



Mit der Ankunft in Berlin, wurde in den Wettbewerb-Modus gewechselt. Nach 
den Head Coach Meetings, an denen letzte Informationen und Regelanpassungen 
besprochen, die Infrastruktur besichtig und die Abläufe bekannt gegeben wurden, 
war die Anspannung zwar noch gross, aber unsere Coaches hatten die Gewissheit 
gut vorbereitet zu sein. Sie alle hatten im Vorfeld so einige Digitale Meetings zu 
absolvieren, und Online Coach Tests mussten durchlaufen werden um als Head 
Coach an den Weltspielen akzeptiert zu werden. 

Eine grosse Hilfe war auch der Austausch mit anderen Head Coaches. Denn eine 
der besonderen Erfahrungen, die man bei SO Bewerben macht, ist die, dass 
sich hier alle gegenseitig unterstützen und helfen, wo sie nur können. Man will 
nicht besser sein als der andere, sondern gemeinsam faire, erfolgreiche schöne 
Momente für alle Athletinnen und Athleten schaffen. 

Die Wettbewerbe gingen los, beim Schwimmen standen die Viertelfinals 
im 25m Freistil an, die Tennisspielerinnen und Tennisspieler hatten erste 
Klassifizierungsspiele im Einzel und Doppel und bei der Leichtathletik waren die 
Halbfinals im 1500m Lauf. Der erste Einsatz ist immer mit besonderer Nervosität 
verbunden, vieles ist neu und Trainerinnen und Trainer, Athletinnen und Athleten 
wollen unbedingt alles richtig machen und ihr Bestes geben.

Wettbewerbe



Reiten

Für unsere Reiter war es die ersten Weltspiel Teilnahme. Zwar brachten sie die 
Erfahrung aus den Nationalen Spielen mit und hatten einen guten Austausch 
mit dem Schweizer Team, aber gerade in dieser Sportart kommen viele 
unberechenbare Komponenten dazu. Eines davon ist das Horse Matching, an dem 
Fiona ihr Turnierpferd zugewiesen bekam. Von dem Augenblick an als klar war, 
Fiona und ihr Pferd passen zusammen, konnten Trainerin und Reiterin aufatmen. 
Zudem starteten sie in einer Disziplin, dem Englisch Equitation, in der sie im 
Vorfeld keine Wettkampferfahrung sammeln konnten und viel Mut bewiesen, 
hier anzutreten. Das jahrelange Reittraining von Fiona, das Glück das passende 
Pferd zu reiten und das gegenseitige Vertrauen von Reiterin und Trainerin liess 
ihre Teilnahme zu einem märchenhaften Erfolg werden.Nach diesem gelungenen 
Einstand sind wir zuversichtlich, dass sich diese ganz Sportart in Zukunft 
erfolgreich weiterentwickeln wird.

Rangliste - Dressage Level C D03

Platz	 Startnr.	 Name				    Horse		  Percen.		 Delegation

1.	 490		  STURZENEGGER, Manuela	 FBI		  74.412		  SO Switzerland
2.	 383		  ALBOSAILI, Basmah		  Träumerei	 60.000		  SO Kuwait
3.	 473		  PFEIFFER, Fiona		  Fanny		  56.765		  SO Liechtenstein
4.	 435		  GORA, Jakub			   Cassandra	 56.177		  SO Austria
5.	 505		  ZEEBROEK, Sara		  Don Ferro	 50.588		  SO Belgium
6.	 409		  CHOUIB, El Mehdi		  USA Dr. Z	 49.412		  SO Morocco
7.	 400		  BORNATI, Stefano		  Bailey		  40.000		  SO Italy
DNF	 417		  DIARRA, Aissatou		  Sunshine	 0.000		  SO Senegal



Rangliste - English Equitation Level C D04

Platz	 Startnr.	 Name				    Horse		  Percen.		 Delegation

1.	 473		  PFEIFFER, Fiona		  Fanny		  65.000		  SO Liechtenstein
2.	 435		  GORA, Jakub			   Cassandra	 63.750		  SO Austria
3.	 490		  STURZENEGGER, Manuela	 FBI		  61.250		  SO Switzerland
4.	 434		  GEORGIEVA, Tsvetelina	 Acopiara	 60.000		  SO Bulgaria
5.	 482		  SIDLO, Miroslav		  Flo		  57.500		  SO Slovakia
6.	 400		  BORNATI, Stefano		  Bailey		  55.000		  SO Italy
7.	 436		  HAIRE, Gemma			  Claire		  52.500		  SO Ireland

Bericht Head Coach Cinthia Ackermann

Für uns Reiter von Special Olympics waren es die ersten Weltspiele, an denen 
wir für das Land Liechtenstein teilnehmen konnten. Die Reitanlage war auf dem 
Gelände des Olympiaparks im Reitclub. Wir fuhren täglich mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Vollgepackt mit den Reitkleidern, gingen wir zur U-Bahn und 
fuhren 50 Minuten pro Weg. Da Fiona sich sehr schnell auskannte und uns durch 
ganz Berlin lotste, war dies kein Problem. Wir nutzten die Zeit und besprachen den 
Tagesablauf für die Wettkämpfe. 

Die Reitanlage war sehr gepflegt, gut organisiert und ziemlich gross. Am Start 
waren 130 Athletinnen und Athleten und insgesamt 50 Pferde, welche von den 
Besitzern betreut wurden. Von den vier möglichen Disziplinen, die in 5 Level 
unterteilt wurden, starteten wir sowohl in Dressurreiten wie auch English 
Equitation. Fiona trainiert schon über zwei Jahre die Disziplin Dressur, jedoch mit 
English Equitation haben wir erst drei Monate vor den Spielen nach Bekanntgabe 
der Startdisziplinen begonnen. Drei Monate vor den Weltspielen gab es in den 
Trainings nichts anderes mehr als das vorgegebene Programm zu reiten. Die 



absolute Stärke von Fiona ist, dass sie alles auswendig lernen kann und dies dann 
auch ohne Probleme an den Wettkämpfen abliefert. 

Am Freitag hatten wir den ganzen Vormittag mit allen Head Coach ein Meeting in 
der Reithalle, dabei wurden uns nochmals alle Informationen mitgeteilt, wie der 
Ablauf an den Weltspielen beim Reiten ist. Nach fast vier Stunden Information 
konnten Fiona und ich das erste Mal die Reitanlage besichtigen. Uns fiel das Pferd 
«Fanny» sehr positiv auf, und wie der Zufall es wollte, bekamen wir am Samstag 
beim Horse Matching dieses Pferd zugeteilt. Anfangs hatte Fiona Angst, da Fanny 
beim Aufsteigen sehr unruhig war und wollte direkt wieder absteigen. Wir konnten 
sie dann überzeugen, dem Pferd eine Chance zu geben. Fiona konnte in der Folge 
Vertrauen zu Fanny aufbauen, und nach nur einer halben Stunde «Kennenlernen» 
haben wir der Jury mitgeteilt, dass dieses Pferd toll ist, und wir mit ihm die 
Wettkämpfe bestreiten wollen. Die Anspannung diesbezüglich war für uns sehr 
gross. Fiona spürte, dass eine gute Umsetzung des vorgegebenen Programmes 
mit diesem Pferd möglich ist. Tränen der Erleichterung kullerten Fiona über das 
Gesicht, als sie merkte, dass sie wirklich mit Fanny reiten darf, bzw. der Teamgeist 
zwischen Reiterin und Pferd in der Folge optimal passte. 

Am Montag wurde die Zuweisung der verschiedenen Stärkegruppen gemacht. 
Es wurde von allen Athleten ein kleines Dressurprogramm verlangt, dass erst 
am Abend zuvor ausgeschrieben wurde. Da es für Fiona kein Problem war das 
neue Programm fehlerlos zu reiten, kam sie in eine starke Gruppe. Das löste bei 
mir einen Druk aus, den ich noch nie zuvor hatte. Nervös und total angespannt 
gingen wir am Dienstag an den Start für die Dressurprüfung. Nachdem Fiona 
perfekt geritten und völlig fehlerfrei das Programm absolvierte, waren wir total 
erleichtert und überglücklich. Wir konnten kaum fassen, dass dies die Bronzene 
Medaille bedeutete. Am Abend, nachdem alle vom Team Liechtenstein zusammen 
gegessen hatten, feierten wir gemeinsam die erste Medaille des Liechtenstein 
Teams. 

Am Mittwoch war unser freier Tag, den nutzten wir, um unsere Athletinnen 
und Athleten zu unterstützen und gingen als Fans zu den Leichtathletik- und 
Tennisbewerben.

Ausgeruht und total motiviert ging‘s am Donnerstagvormittag zum Reitclub. Der 
Druck der letzten Tage war weg, und wir konnten völlig entspannt den Athletinnen 
und Athleten zuschauen. Als wir an der Reihe waren, stieg Fiona auf das Pferd, 
schaute mich und teilte mir mit, dass sie heute die Disziplin gewinnen könne. Der 
Durchgang war sauber geritten, konzentriert und fehlerfrei, ich wusste sofort, 
dass es eine hervorragende Leistung von Fiona und ihrem Pferd war. Der grosse 
Traum ging in Erfüllung und Fiona holte sich die goldene Medaille bei der Disziplin 
English Equitation. Die vielen Trainingsstunden bei jedem Wetter hatten sich 
gelohnt, und ich bin total stolz, dass Fiona alles Erlernte umsetzen konnte und so 
toll geritten ist. 

Die Weltspiele waren eine wundervolle Zeit, bei der ich viele neue Erfahrung 
gesammelt habe. Es war emotional, lustig und aufregend.  Das Beste war in einem 
so tollen Team wie dem unserem, dabei gewesen zu sein. 



Tennis

Im Tennis Team brachte Jürgen die Erfahrung mit, die er 2019 als Head Coach 
bei Weltspielen in Abu Dhabi gemacht hatte. Aber auch er musst sich neu ganz 
auf Andi und Franziska einstellen, um auf ihre Stimmung eingehen zu können. 
Denn genau in dieser Sportart muss man mental bereit sein, um ein gutes Spiel 
abzuliefern. Eine grosse Herausforderung stand der Unified Sport Partnerin 
Franziska bevor. Die Regeln besagen, dass sie auf dem Niveau ihres Partners 
spielen muss. Ansonsten wird sie verwarnt oder auch disqualifiziert. Das heisst, 
sie darf nur Schläge zeigen, die auch ihr Partner spielen kann, um Punkte zu 
machen. Das ist im Wettkampfgeschehen keine einfache Sache.

Wir habe Franziska bewundert, mit welcher Übersicht, Reife und Fairness 
sie sich ganz und gar darauf eingelassen hat und wie sie mit der ganzen 
Verantwortung und dem Druck umgegangen ist.  

Von Andi wissen wir, er kann gutes Tennis spielen, der Umgang mit seinen 
Emotionen ist die grosse Herausforderung. Dass er dies mit Unterstützung von 
seinem Team sehr gut gemacht hat und so gleich zwei Medaillen geholt hat, darauf 
kann er stolz sein. 



Rangliste - Men’s Singeles Level 5 SM02A  

1.	 Xufeng, HUANG		  SO China
2.	 Corentin, BUCHARD	 SO Switzerland
3.	 Andreas, MEILE		  SO Liechtenstein
4.	 Julius, DIETRICH		  SO Germany

Turnierergebnisse

18 Juni  17:00 Uhr 	 Court 2 	 Divisioning 		  HOw, Lee x Andeas Meile / 
								        Andeas Meile x Furquan Mehmood
19. Juni  09:00 Uhr 	 Court 3	 	 Divisioning		  Andeas Meile x Xufeng, HUANG
19. Juni  15:00 Uhr 	 Court2		  Divisioning		  Julius Dietrich x Andeas Meile 
21. Juni  13:00 Uhr 	 Court3		  Competition Round 	 2x0  Andeas Meile x Yihong, YANG
22. Juni  10:00 Uhr 	 Court 2 	 Semifinales		  0x2  Andeas Meile x Xufeng, HUANG
24. Juni  15:00 Uhr 	 Main Court 	 Bronze Match 		  1x2  Julius Dietrich x Andeas Meile



Rangliste - Unified Sports Mixed Double Level 6

1.	 SCHLAIKIER/BEHRMANN	 SO Germany
2.	 HAMPEL T/HAMPEL G		  SO Germany
3.	 GURSCHLER/MEILE		  SO Liechtenstein
4.	 TOROK/KASZ			   SO Hungary
5.	 DIETRICH J/DIETRICH M	 SO Germany

Bericht Head Coach Jürgen Tömördy
Nach 2019 in Abu Dhabi durfte ich auch 2023 als Head Coach das Tennisteam bei 
den Weltspielen in Berlin begleiten. Franziska und Andi hatten eine intensive 
Vorbereitung, und wir waren alle froh als es endlich los ging. Trotzdem konnten 
wir auch die Zeit vor den Spielen beim Host Town in Klettgau sehr geniessen. Die 
Gastfreundschaft hat uns beeindruckt. Bei der Eröffnungsfeier in Berlin sassen 
wir dann in der ersten Reihe. Die Show war überwältigend. Anschliessend auf dem 
Tennisplatz bestritten wir zuerst zahlreiche Einteilungsspiele. Es war schön zu 
sehen wie Andi und Franzi immer besser wurden und sich als Team ergänzten. Als es 
richtig ernst wurde, haben beide ihre Leistungen abgerufen und in denkbar knappen 
Spielen im Einzel und Unified Doppel Medaillen errungen. Ich habe mich als Trainer 
sehr für sie gefreut. Trotz den täglichen Tennisspielen nahmen wir uns auch die Zeit, 
die anderen Athletinnen und Athleten aus dem Team Liechtenstein anzufeuern. 
Denn auch wir haben uns über die zahlreichen Fans auf der Tennisanlage sehr 
gefreut. Insgesamt haben wir sehr viel Zeit mit dem Team Liechtenstein verbracht. 
Wir waren eine zusammengeschweisste Truppe. Bedanken möchte ich mich vor 
allem bei der Delegationsleitung Brigitte und Matilda, die zur guten Stimmung 
beigetragen haben. Am Schluss wurde das Abenteuer Weltspiele mit einem 
herrlichen Empfang in Ruggell abgerundet. Schön wars!

Turnierergebnisse

Datum		  Ort		  Runde		    Kategorie	 Team			   Team

21 Jun	 16:00	 Court 6		 Semifinal	   L6 UDX01	 HAMPEL T/	 2 X 1	 TOROK/	
								        HAMPEL G		  KASZ

21 Jun	 16:00	 Main Court	 Viertelfinale	   L6 UDX01	 GURSCHLER/	 2 X 0	 DIETRICH J/	
								        MEILE			   DIETRICH M

22 Jun	 14:00	 Court 4		 Semifinal	   L6 UDX01	 SCHLAIKIER/	 2 X 0	 GURSCHLER/ 	
								        BEHRMANN 		  MEILE

22 Jun	 17:00	 Main Court	 Placing Matches	  L6 UDX01	 DIETRICH J/	 0 X 2	 TOROK/ 	
								        DIETRICH M 		  KASZ

22 Jun	 17:00	 Court 4		 Gold Medal Match  L6 UDX01	 SCHLAIKIER/	 2 X 0	 HAMPEL T/ 	
								        BEHRMANN 		  HAMPEL 

25 Jun	 10:00	 Court 4		 Bronze Medal Match L6 UDX01	 TOROK/	 0 X 1	 GURSCHLER/ 	
								        KASZ  			   MEILE



Hier hatten wir eine Trainerin am Start, die ins kalte Wasser gesprungen ist und 
sich der Aufgabe als Head Coach erstmals stellte. Auch sie mit der Erfahrung 
der Nationalen Spiele und den guten Kontakten zu anderen Head Coaches. Der 
Schwimmer Mathias und die Schwimmerin Andrea kannten, nach jahrelangem 
Training, die Wettkampfabläufe in und auswendig. So dass wir sicher waren, 
sie finden sich gut zurecht. Herausfordernd hier war es zwischen den ganzen 
Aktivitäten genügend Ruhezeiten zu finden. Im direkten Vergleich mussten wir hier 
erkennen, dass man bei der Gruppeneinteilung auch einmal etwas weniger Glück 
haben kann. Während Mathias in einer 4er Gruppe schwamm, wo er echte Chancen 
auf einen Podestplatz hatte, startete Andrea in einer 7er Gruppe, in der die ersten 
Schwimmerinnen etwas zu schnell waren, um an ihre Leistungen heranzukommen. 
So musste Andrea mit einer Auszeichnung vorliebnehmen, obwohl sie doch so gerne 
eine Medaille gewonnen hätte.

Die Unterstützung der Familie, die vor Ort war und auch die Tatsache, dass sie die 
Auszeichnung aus den Händen von Vorsteher Christian Öhri entgegennehmen 
konnte, hat etwas über die Enttäuschung hinweggeholfen.

Schwimmen



Andrea Hardegger

25 Meter Freistil	 7. Rang
Quarterfinal - Female	 H5 - 18 Jun - 13:13	 Zeit 1:02.97
Semifinal - Female	 H1 - 19 Jun - 15:59	 Zeit 1:00.63
Finals – Female		 H1 - 21 Jun - 09:39	 Zeit 1:04.01

50 Meter Freistil	 5. Rang
Quarterfinal - Female	  H7 - 19 Jun - 09:45	 Zeit 02:13.78 
Semifinal - Female	 H1 - 20 Jun - 16:22	 Zeit 02:20.15
Finals – Female		 H1 - 23 Jun - 13:57	 Zeit 02:18.59

Mathias Märk 

25 Meter Freistil	 3. Rang
Quarterfinal - Male  	 H7 - 18 Jun - 13:19 	 Zeit 00:49.34
Semifinal - Male  	 H6 - 19 Jun - 16:14 	 Zeit 00:51.91
Finals 	 Male 		  H5 - 21 Jun - 09:55 	 Zeit 00:54.85

50 Meter Freistil	 2. Rang
Quarterfinal - Male 	 H12 - 19 Jun - 10:00	 Zeit 01:56.33
SemifinaE - Male 	 H5   - 20 Jun - 16:34	 Zeit 02:11.72
Finals - Male 		  H5   - 23 Jun - 14:10	 Zeit01:59.25

Bericht Head Coach Bea Holpp

Für mich als Neuling bei so einer wunderschönen und spannenden Veranstaltung 
war es beeindruckend, wie reibungslos alles gelaufen ist. Von der Reise zum Host 
Town, bis zur Abschlussfeier nach unserer Rückkehr in Ruggell.Die Eröffnungsfeier 
war für mich einer der Höhepunkte. Ich konnte einfach nur staunen. Was mich auch 
fast sprachlos gemacht hat, war die friedliche Atmosphäre bei der Abschlussfeier. 
Niemand wurde angerempelt oder schief angeschaut. Jeder hatte Freude am 
Anlass, einfach dass er dabei sein durfte.

Andrea, Mathias und ich waren auch sehr beeindruckt von den Ausmassen der 
Schwimmhalle, welche zwei 50m Becken auf zwei Etagen hat. Dort fanden unsere 
Trainings und Wettkämpfe statt. Während den beiden Trainings im SSE ging es 
vor allem darum, das Wassergefühl zu bekommen und sich an diese Becken zu 
gewöhnen, die sich doch sehr von unserem Stammbecken unterschieden.
Bei den Wettkämpfen war dann bei Andrea und Mathias doch eine gewisse 
Anspannung zu spüren, dennoch, sie nicht so nervös wie ich. Vor den Rennen 
haben wir jeweils Wichtiges besprochen, unter anderem, dass sie sich auf ihre 
Bahn konzentrieren sollen, nicht auf die zahlreich anwesenden Fans. Nach den 
Wettkämpfen haben wir ihre Leistungen besprochen. Die Resultate haben uns 
gezeigt, dass die Trainings gut geplant und durchgeführt worden waren.
Alles in Allem waren diese World Games für mich ein riesiges Erlebnis, welches 
ich nie vergessen werde.   



Leichtathletik

Premiere an den Weltspielen bei unseren Leichtathleten. Beim 3000m und 
1500m Lauf war Nadja vertreten. Gut vorbereitet, mit der Erfahrung von einigen 
Wettkampf Einsätzen, trat sie an. Nun wurde aber kurz vor den Wettkämpfen ein 
Qualifikation System neu eingeführt. Weder Trainerin noch Athletin konnten in 
der Vorbereitung Erfahrungen sammeln. Sie wurden aus ihrer Routine gerissen 
und dies führte zu einigen Protesten der Nationen. Diese nicht optimale Situation 
meisterten sie gemeinsam und Nadja sagte im Ziel: ich bin gut gelaufen, ich bin 
stolz. Bewundernswert wie souverän sie sich der Aufgabe stellten und mit einer 
Medaille abschlossen.



	

Rangliste

	 3000 M				   5. Rang 
	 1500 Meter 			   2. Rang
	

Platz	 Name				    Delegation			   Ergebnisse

1.	 KERKHOFS, Petra		  SO Belgium			   07:00.96
2.	 HAGMANN, Nadja		  SO Liechtenstein		  07:07.77
3.	 HAMZAH, Siti Nurhazimah	 SO Singapore			   07:27.41
4.	 REPOSE, Laura			  SO Bermuda			   07:27.82
5.	 MEISSNER, Annika		  SO Germany			   07:32.12
6.	 SCHACHE, Anne-Katrin	 SO Germany			   07:54.06
7.	 BENNETT, Jennifer		  SO United States of America	 08:00.89
8.	 PRICE, Amy			   SO United States of America	 08:13.92

	

Bericht Head Coach Alexandra Hasler
Für Liechtenstein war es das 1. Mal,  dass eine Athletin in der Leichtathletik am Start 
war. Nadja Hagmann liebt das Joggen. Die Vorfreude auf die Spiele war gross. 
Mehr als 15 Monate bereiteten wir uns auf die World Games vor. Wir nahmen 2022 
und 2023 am Bretschalauf, Städtlelauf, an den National Games der Schweiz und den 
National Games in Luxenburg teil. 

Die Trainings konnten wir nicht nach Plan durchführen. Das Stadion in Schaan war 
über eine längere Zeit aufgrund von Baumassnahmen gesperrt.
Schwerpunkt im Training war das Tempogefühl finden. Nadja hat schnell gelernt die 
Runden gleichmässig zu joggen. Nadja ist auch in ihrer Freizeit immer sehr konstant 
gejoggt. Die schnellen Läufe waren für sie eine grosse Herausforderung.
Beim ersten offiziellen Training im Hanns-Braun Stadion in Berlin war die Nervosität 
bei Nadja und mir sehr gross. Zusammen mit den grossen Leichtathletik Nationen 
wie Jamaika und Kenia zu trainieren war ein tolles Gefühl.

Vor den World Games wurde ein neues Qualifikationssystem eingeführt. Die neu 
eingeführte Regel erhöhte meine Nervosität vor den Rennen zusätzlich. Auch 
Nadja war vor dem 1. Rennen sehr nervös. Umso glücklicher waren wir beide, als die 
Vorläufe und das Finale über 1500 m so gut gelaufen sind. Über die Silbermedaille 
waren wir happy. Über 3000 m hatten wir aufgrund des neuen Qualifiationssystems 
grosses Pech, die Enttäuschung war gross.

Die World Games waren für uns beide eine tolle Erfahrung. Wir haben zusammen mit 
dem ganzen Team Liechtenstein und unseren Fans in Berlin eine unvergessliche Zeit 
erlebt.



Judo Schiedsrichter im Einsatz

Erstmals war ein Schiedsrichter aus Liechtenstein an den World Games im Einsatz. 
Magnus Büchel ist regelmässig als Judo Schiedsrichter bei SO Anlässen in der 
Schweiz tätig und wurde als offizieller World Games Schiedsrichter angefragt. 
Eine Auszeichnung für seine gute Arbeit. 

Schlussfeier

Die Schlussfeier der Special Olympics Sommer-Weltspiele fand rund ums 
Brandenburger Tor mitten in Berlin statt. Pro Nation lief ein Unified Team 
mit der Ländertafel ein. Nach den offiziellen Ansprachen zum Abschluss der 
Special Olympics Sommerspiele, an welchen auch bereits Italien Turin als das 
Gastgeberland für die kommenden Winterspiele vorgestellt wurde, wurden 
gemeinsam bei Musik und Tanz die erfolgreichen und erlebnisreichen Tage 
in Berlin gefeiert. Zu sehen, wie Menschen aus der ganzen Welt friedlich und 
wohlgesinnt ein Fest der Freude feiern war beeindruckend. 



Rückreise und Empfang

Auch die Rückreise war klimafreundlich mit der Bahn geplant. Wir hatten Zeit die 
Spiele Revue passieren zu lassen und uns auf den Empfang vorzubereiten.
Im Gemeindehaus in Ruggell war die Delegation noch einen kurzen Moment für 
sich, ein letztes Mal standen alle im Kreis, um sich mit dem Berlinschlachtruf zu 
verabschieden. Denn nach dem Empfang waren auch alle sehr froh wieder bei 
ihren Familien zu sein.

Wir danken Christian Öhri und seinen Mitarbeitenden für die herzliche 
Begrüssung. Aus jeder Wohngemeinde unserer Athletinnen und Athleten war 
eine Vertretung aus dem Gemeinderat vor Ort, um zu gratulieren oder ein kleines 
Geschenk zu übergeben. Und auch die Sportministerin Dominique Hasler liess 
es sich nicht nehmen, den Athletinnen und Athleten persönlich zu gratulieren. 
Gerne beantworteten die Delegationsmitglieder die Fragen der Presse und der 
anwesenden Fans.

Öffentlichkeitsarbeit
Regelmässig wurden im Vorfeld auf der Homepage und in den Sozialen Medien die 
Delegation und die einzelnen Sportlerinnen und Sportler vorgestellt. Während dem 
Kommunikationsworkshop erstellten wir Sportlerportraits und verbreiteten sie in 
den sozialen Medien.

Unsere Athletinnen und Athleten motivierten wir, das Erlernte auch am Arbeitsplatz 
und in den Sportgruppen zu präsentieren.

In der Vorbereitung nahm die Delegation an Volksläufen teil, die Speaker erhielten 
Informationen und stellten die Berlindelegation einem breiten Publikum vor.

Die Verabschiedung nutzte die Delegation, um anhand einer Präsentation Fakten zu 
den Spielen und dem Team zu liefern.

Bei der Back-Aktion legten wir zu jedem Smiley-Kecks ein Infozettel bei.



SOLie Briefmarke

Die Liechtensteiner Philatelie hat anlässlich der World Games 2023 eine 
Sondermarke aufgelegt. Die Marke «Freude am Sport» soll die Botschaft von 
Special Olympics in die Welt hinaustragen.

Medien / Pressespiegel
Bereits während der Vorbereitungszeit wurden die Medien in Liechtenstein über 
die Sportlerinnen und Sportler, die Delegation und über die bevorstehenden 
Wettbewerbe informiert und während der Wettkämpfe wurden die Medien auf dem 
Laufenden gehalten.
1 FL TV war bei der Eröffnung vor Ort und hat tolle Beiträge gesendet.
Auf unserer Homepage sind sämtliche Berichte und Beiträge abgelegt.
https://specialolympics.li/veranstaltung/world-summer-games-berlin/

Wir danken den Medien für die gute Zusammenarbeit und den Publikationen zu den 
Weltspielen 2023. 

Unterstützer
Ein grosser Dank geht an alle Institutionen, Arbeitgeber und Personen, die uns die 
Teilnahme ermöglichten, uns finanziell oder mit ihrem Fachwissen unterstützten.

Wir danken den Arbeitgebern, die die Teilnahme durch bezahlte Freistellung 
ermöglichten:
HPZ-Werkstätten und Schule, Gemeinde Schaan, Muller HealthCare Consulting, 
Für die teilweise Freistellung bedanken wir uns bei der Liechtensteiner 
Landesverwaltung und der Gemeindeschule Buchs. 

Wir bedanken uns auch bei den Familien, die uns für 15 Tage ihr Familienmitglied 
anvertraut haben.

Wir danken allen, die unsere Smiley-Backwaren gekauft haben und ebenso der 
Natur Bäckerei Wanger für die Unterstützung.



Wir danken Büxi für das Kommunikations-Seminar, Svenja Ritter für die 
Vorbereitung dazu. Das Burkina Faso Projekt liegt uns sehr am Herzen, wir danken 
für alle gesponsorten Sportmaterialen, insbesondere dem LFV und HPZ.
Alle unsere Programm Sponsoren und Gönner machen es überhaupt erst möglich, 
regelmässig Sportangebote und Wettkampfteilnahmen zu ermöglichen.

Auswertung
Nach jedem Grossanlass holen wir die Meinung der Teammitglieder zu 
verschiedenen Punkten ein. Es werden dazu Auswertungsgespräche geführt oder 
Fragebogen ausgefüllt.  Sportlich gesehen erfüllte sich das Tennis Unified-, das 
Leichtathletik- und das Reit-Team mit dem Gold, Silber- und Bronzemedaillen einen 
Traum. Das Schwimm-Team war mit Silber, Bronze und einem 6. und 7. Rang sehr 
zufrieden. 

Die Bewertung und Feedbacks der Teammitglieder zu den Bereichen Organisation, 
Vorbereitung, Reise, Ausrüstung, Öffentlichkeitsarbeit, medizinische Beratung, 
Teamstimmung und persönliche Erfahrungen waren positiv. Für alle war die 
Teilnahme an den Weltspielen ein eindrückliches Erlebnis. 

Auch die Rückmeldungen der Familienangehörigen waren positiv. Sie empfanden die 
ganze Organisation, Vorbereitung, Betreuung und die Öffentlichkeitsarbeit als sehr 
professionell.

Die Aufmerksamkeit und die Wertschätzung, die den Athletinnen und Athleten 
vor, während und nach den Weltspielen entgegengebracht wurden, machte sie zu 
stolzen und glücklichen Familienangehörigen.

Abschliessend können wir sagen: Es war eine erfolgreiche Beschickung, die 
Delegation hat Liechtenstein bestens vertreten. Teamgeist, Fairness und 
respektvolles Verhalten zeichnete die Delegation aus. 

Ein herzliches Dankedschön an alle Beteiligten!


